
folche in Hauftein können fchwächer

bemeffen werden. Die den Treppen—

abfatz bildende Platte (Podeftplatte)

erhält die Stärke der Stufen und

wird, wo dies erreichbar, aus einem

Stück angefertigt; im anderen Falle

wird fie aus zwei überfalzten Stücken

zufammengefetzt; mitunter ordnet man

auch noch ein Mittelftück an. In

beiden Fällen mufs von der Stirn der

Zungenmauer nach der derfelben

gegenüber liegenden Umfaffiings-

Fig. 135.
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mauer ein Pcützender Gurtbogen ge—

fpannt werden.
Nach Fig. 134 iit der Treppen-

abfatz anders geltaltet. Hier ift der—

felbe in zwei Felder getheilt; die ge-

falzten Rahmen haben die Stärke der

Stufen und tragen die Füllungsplatten.

Die Rahmen iind theils ihrer ganzen

Länge nach, theils an den linden

durch die Mauern ausreichend

unterfiiitzt.
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